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^edcffpaltcr
Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, 18. Januar 1929 55. Jahrgang Nr. 3

Der Radioschwur zu Bern
Bie ©cbroei* hat am internationalen Wabiofongref in SBafbington jmei SBellenta'ngen jugeteilt erhalten. Sie eine trollen natürlich bie Zürcher
unb cte anbere ebenfo natürlich bie Semer, bie befatvntticb auch bie £amburg=@enua XutoflraÉe um Sern herum geführt haben wollten.

Unb fofr' e$ Söorte eine aanje Spenge, Grrfampfen mir unê eine SSSellenlänge,

Mi fcfeütteln ab bas ^ocfe ber Styrannei, ®enn fonft erhält ber böfe äürcber jroet!"

Nebelspalter
I^orscksLri, 18. ^snusr 1929

Oer kaâiosekwur Kern
Die Schweiz hat am internationalen Radiokongreß in Washington zwei Wellenlängen zugeteilt erhalten. Die àe wollen natürlich die Zürcher
und cie andere ebenso natürlich die Berner, die bekanntlich auch die Hamburg-Genua Autostraße um Bern herum geführt haben wollten.

RIckeàch

Und kost' es Worte eine ganze Menge, Erkämpfen wir unö eine Wellenlänge,
Wir schütteln ab das Joch der Tyrannei, Denn sonst erhält der böse Zürcher zwei!"
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